
 

 

 
Am Puls von Aesch, Newsletter Nr. 2 

 

Diese typischen Killerargumente gegen jegliche Art von Veränderung habe ich 
meinem Berufsleben oft gehört. Im Service Public kommt noch dazu, dass im 
Gegensatz zur Privatwirtschaft alle Handlungen eine gesetzliche Grundlage haben 
müssen. 

Im Gemeinderat lassen wir uns dadurch aber nicht entmutigen! Mit Neugier und 
Kreativität nutzen wir den verbleibenden Spielraum zum Wohle der Gemeinde zu. So 
konnten wir ein zweijähriges Pilotprojekt zum E-Carsharing lancieren, welches in der 
Zwischenzeit auch sehr rege genutzt und geschätzt wird. Diesem Vorhaben erwuchs 
anfänglich lautstarke Fundamental-Opposition. 

https://www.aesch-zh.ch/news/2711123


 
 

 
Immer so gemacht, Newsletter Nr. 2 

Auch gegen die Nutzung von Photovoltaik auf dem Werkgebäude, die Beschaffung 
von elektrisch betriebenen Kommunalfahrzeugen oder die Einführung von Tempo 30 
regte sich anfangs Widerstand. Durch stetige Überzeugungsarbeit ist es uns aber 
gelungen, den meisten Skeptiker den Nutzen aufzuzeigen. 

Mein Versprechen an meine Wähler: Ich werde mich auch in Zukunft für innovative 
Lösungen zum Wohle der Gemeinde einsetzen und Killerargumente nicht 
akzeptieren. 
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